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 das grofs undschönangelegteWerk,ausdemwirhierProbenmitteilenwollen,steigtnichtzudenletztenTiefenhinab.

 DieschichtevonwinSchultzx)zeichnetsichdurcheinmaterialaus,wieesähnlicheWerkeverwandtenhaltsbeiweitemnichtliefern.DievielenneuenthodeninderstellungundimDruckevonAbbildungenkommenhierineinerWeisezurGeltung,diederVerlagshandlungalleEhremachen.FürunsereZweckeweisenwiraufdiedenEthnographeninteressierendenägyptologischenundassyriologischenBilderhin,dieselbstbekannteälterePrachtwerke,dieaufKostenvonRegierungenundAkademieenveranstaltetwurden,inSchattenstellen.NirgendssinddiebedeutsamenpolychromenLeistungenderAltägyptersoleuchtendundschöndargestelltworden,wiehierdurchelfmaligenFarbenbuchdruck;gleichvortrefflichsinddiefeinenHolzschnitteunddieAutotypien,welcheihrkaltesundtotesAnsehenindiesenKunstdruckenverlorenhaben.DasgrofseundschöneWerküberdieKunstderÄgyptervonPerrotundChipiez,wiewohlreicheralsdasvorliegende,stehtaberbezüglichderIllustrierungvordemSchultzeschenzurück.EinigeProbenausdemletzteren,diesichaberaufdieHolzschnitteausdemdieägyptischeKunstbetreffendenTeilebeschränkenmüssen,mögendiesenAusspruchbekräftigen.

 Wertvoll und oft genug zu anthropologischengleichenangezogenistdasBestrebenderAltägyptergewesen,inihrenkünstlerischenGestaltungendengemeinenVolkstypuszuGrundezulegen.Lebenswahr,wiederselbeimNillandenochheuteinTausendenvonIndividuensichbeobachtenläfst,stehtderselbeindenaltenPorträtbildnissen(Fig.1)voruns.AuchdieKöniginTaia(Fig.2)isteineErscheinung,wiesieheutenochinKairolebendigumherwandelt.SiehateinreichesundbelebtesAngesicht,weitelauerndblickendeAugenundeinengrofsen,aberwohlgestaltetenMund.Von.einerIdealisierungdesnationalenTypusistnichtdieRede.WennauchindenPorträtdarstellungeneinegrofseMannigfaltigkeitsichnichtverkennenläfst,sosinddochalledieGestalten,welchenichtAbbilderstimmterPersönlichkeitengebensollen,nacheinerwissen,demKunstgeschmackederÄgypterangepafstenSchablonegebildet,diedurchihreEinförmigkeitermüdet.WonichtgeradePorträtsbestimmterFrauendargestelltwerden,tritteinsichimmerwiederholenderTypusderGesichts-wieKörperformenaufunddiesohäufigenPerückenentstellennochmehrdieKunstwerke.So

 B Allgemeine Kunstgeschichte von Professor Dr . AlwinSchultz;4Bände,mitvielenKunstbeilagen,TafelnundFarbendrucken.InMOLieferungenä2Mk.I.Bandtum,II.BandMittelalter,III.BandRenaissance,IV.BandNeuereundneuesteZeit.Berlin,G.Groteschehandlung.,1894ff.VollständigerschienenistderdritteBand,imErscheinenbegriffendererste.

Fig . 1 . Porträtkopf des Petamunep .Flachrelief.(NachPrissed’Avennes.)

 z . B . bei dem „paar“,dasstehinderMünchenerGlyptothekbefindet(Fig.3),senPorträtköpfeimübrigensofrischundlebendiggebensind,dafsmananderÄhnlichkeitnichtzweifelndarf.

 Bei allerlichkeitderrischenAusführunghabensichdietümlichkeitenderägyptischenPlastikimmerinGeltunghalten,währenddieKörperformensichmitderZeitumbildeten.

 Die untersetztenstaltenderälterenZeitwerdeninspäterenPeriodenschlanker,streckter,beweglicher.

 Durch gröfsere Feinheit zeichnen sich aber die WerkederältestenKunstperiodevorteilhaftvondenmitmehrhandwerksmäfsigerRoutineausgeführtenLeistungenderZeitRamses’II.undseinerNachfolgeraus.ImmeinenaberbleibtdiebildendeKunstderÄgypterimmerdieselbe:freierinderZeitdesaltenReichs,wenigerlebendigindenspäterenJahrhunderten,immeramgröfsten,wennessichumdieDarstellungeinerstimmtenPersönlichkeithandelt.

Die hier betrachteten Denkmäler gehören mehr oder

Fig . 2 . Porträtkopf der Königin Ta'ia ,GemahlinAmenophis’III.

18 . Dynastie . Giseh , ÄgyptologischesMuseum.

Fig . 3 . Porträtskulptur eines Mannes und einer Frau ,dassog.Ehepaar.

Weifser Sandstein . 108 cm hoch . Um 600 v . Chr .München,königl.Glyptothek.


